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Sächsische Gesundheitswoche:
Gesund in jedem Alter

Aktives Altern ist mehr als nur ein Motto

Aktives Altern – so lautet das Motto der 17. Sächsischen Gesund-
heitswoche. Vom 3. bis zum 7. Mai 2010 finden dazu sachsenweit
Aktionen und Veranstaltungen statt, die sich mit Gesundheitsför-
derung und Unterstützung von Senioren und zukünftigen Senioren,
dem Generationendialog sowie der Stärkung von pflegenden An-
gehörigen und Pflegefachkräften befassen. Das Gesundheitsamt
Vogtlandkreises informiert dazu über einige Veranstaltungen in der
Region:

• 04. 05. 2010, 15:00 Uhr, Ernährung früher und heute
Plauen, Bistro des Mehrgenerationenhauses am Albertplatz
Mini-Maxi-Mitmachnachmittag des Spiel-Spaß-Kindertreffs für Kin-
der und Erwachsene jeden Alters. Wie aus Klee Butter wird – Her-
stellung von Milchprodukten. An einem Übungseuter kann man Milch
gewinnen, Kräuterquark selbst herstellen und Butter „schütteln“.
Brötchenbacken auf althergebrachte Weise unter fachkundiger Anlei-
tung.

• 05. 05. 2010, 15:00 Uhr, Ein Pflegefall in der Familie – was nun?
Plauen, Pflegeberatungsstelle der Knappschaft und Diakonie,
Oberer Steinweg 4
Info-Nachmittag für Angehörige von Pflegebedürftigen. Angebote
und Leistungen zur Unterstützung.

• 05. 05. 2010, 10:00 – 14:00 Uhr, 2. Gesundheitstag der Agentur
für Arbeit – Vogtlandkreis, Lengenfeld, Bildungsinstitut Pscherer
Info für die über 50-jährigen Arbeitslosengeld II-Empfänger des Vogt-
landkreises zu Möglichkeiten der Gesunderhaltung und Gesundheits-
förderung durch Krankenkassen, Volkshochschule und das Gesund-
heitsamt im Rahmen des Projektes „Beschäftigungspakte 50+ Vogt-
landkreis – Landkreis Zwickau“.

• 06. 05. 2010, 14:00 Uhr, Zahnpflege im Alter
Plauen, Seniorenresidenz „pro seniore“
Frau Dr. Häckert vom Gesundheitsamt informiert zu typischen Be-
schwerdebildern und gibt praktische Tipps zur Mundhygiene und
-pflege. Weiterbildung für Pflegekräfte im ambulanten und stationä-
ren Bereich.
Anmeldung bei der Residenzberaterin Frau Töfflinger (Tel. 03741
57309).

• 06. 05. 2010 Tag der offenen Tür
Plauen, Bergstraße 38, Caritasverband Vogtland e. V.
Sozialarbeiterinnen stehen 11:00 bis 15:00 Uhr für allgemeine Sozi-
alberatung und mit Angeboten der Demenzfachstelle zur Verfügung.

• Treppe statt Fahrstuhl
Schon bei der Erhöhung der Alltagsaktivitäten kann bei Senioren ge-
zielte Bewegungsförderung dazu beitragen, Gesundheit und Wohlbe-
finden zu stärken.
Wanderungen und Sportveranstaltungen mit Seniorenbezug finden das
ganze Jahr über statt. Einen Überblick gibt der Kreissportbund Vogt-
land unter Tel. 03741 222567.
Der Freizeit-Sport-Kalender 2010 liegt in gedruckter Form beim
Kreissportbund Vogtland e. V. und beim Stadtsportbund Plauen e. V.
vor. Im Internet findet man Angebote unter www.ksb-vogtland.de
oder www.sport-in-plauen.de.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Die oben genannten Ver-
anstaltungen der Gesundheitswoche sind alle kostenlos! Wir freuen
uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen:

Bleiben Sie gesund – in jedem Alter!

Hintergrund

Zum 1. Juli 2008 ist das Pflegeweiterentwicklungsgesetz in Kraft getreten. Seit dem
1. Januar 2009 haben Pflegebedürftige einen einklagbaren Rechtsanspruch auf in-
dividuelle Beratung und Hilfestellung bei der Auswahl und Inanspruchnahme von bun-
des- oder landesrechtlich vorgesehenen Sozialleistungen sowie sonstigen Hilfsan-
geboten. Bis auf Sachsen wurde die Einführung von Koordinierungsstellen in allen
Ländern beschlossen und umgesetzt. In Sachsen wurde ein Sonderweg gewählt und
als erste Informationsquelle bei der Suche nach regionalen Ansprechpartnern das In-
ternetportal „PflegeN(etz)“ errichtet. Auch im Vogtlandkreis wurde in Bezug auf die
Verbesserung des Beratungsangebotes für die Pflegebedürftigen und ihre Angehö-
rigen bisher ein eigener „Vogtländischer Weg“ beschritten und schon sehr frühzei-
tig aus einem politischen Auftrag heraus mit der Errichtung von Pflegeberatungsstel-
len begonnen. Träger der freien Wohlfahrtsverbände haben sich engagiert und im Ver-
bund sozialregionale Pflegeberatungsstellen aufgebaut. Diese sollen die spezielle Pfle-
geberatung der Pflegekassen ergänzen und vor allem Lücken schließen.
Mit einer Rahmenkooperationsvereinbarung zwischen dem Sächsischen Sozialminis-
terium, den Pflegekassen sowie den Landkreisen und kreisfreien Städten wurde die
Grundlage für eine vernetzte und partnerschaftliche Zusammenarbeit gelegt. Die
„Vernetzte Pflegeberatung“ soll dem im Pflegeweiterentwicklungsgesetz vorgesehe-
nen Leistungsangebot von Pflegestützpunkten gleichwertig sein. Für die Landkreis-
verwaltung war das ein ausschlaggebender Impuls, die Initiative zu ergreifen. Es gilt,
die im Vogtland bereits gesammelten Erfahrungen in das „Pflegenetzwerk Vogtland“
einzubringen und weiterzuentwickeln.

Kurz gesagt:
Was ist ein Pflegenetzwerk?
Ein Pflegenetzwerk ist die Vernetzung der unterschiedlichen Träger
der Sozialversicherung, des Landkreises, der medizinischen, pflege-
rischen und sozialen Leistungserbringer unter Einbindung sozialer so-
wie bürgerschaftlicher Initiativen und Selbsthilfevereinigungen bzw.
Selbsthilfeorganisationen, um eine für die Pflegebedürftigen opti-
male Koordinierung und Steuerung von Leistungen unterschiedli-
cher Versorgungsbereiche zu gewährleisten.

Wozu das Pflegenetzwerk Vogtlandkreis?
- für besseren Überblick vorhandener Leistungsangebote,
- für effektivere Nutzung vorhandener Ressourcen,
- für mehr Transparenz der lokal verfüügbaren Angebote,
- zur besseren Vorbereitung auf die demografische Entwicklung

Einwohner Vogtlandkreis
(inkl. Stadt Plauen) 4. Regionalisierte Bevölkerungsprognose

Variante 1

2006 2010 2015 2020

Einwohner gesamt 257.100 248.400 240.800 233.400

Einwohner über 65 Jahre 63.800 66.200 67.900 73.400

Einwohner 85 und mehr (hochaltrig) 6.800 8.200 9.800 11.600

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Demografischer Wandel im Vogtlandkreis

Die 4. Regionalisierte Bevölke-
rungsprognose für den Freistaat
Sachsen geht bis zum Jahr 2020
von einem kontinuierlichen Anstieg
der Bevölkerung der Altersgruppe
der über 65-Jährigen aus. Relevant
ist, dass insbesondere bei den

Hochaltrigen (über 85 Jahre) ein
erhöhter Pflegebedarf bei Krank-
heit und Pflegebedürftigkeit eintritt.
Mit der Hochaltrigkeit ergibt sich
ein wachsender Bedarf an Unter-
stützung durch organisierte soziale
Dienste.

Pflegenetzwerk Vogtlandkreis geschaffen (Fortsetzung von Seite 1)

Aus der Pflegenetzwerkkonferenz

�� Die Anzahl der Pflegebedürf-
tigen, die über 80 Jahre alt
sind, wird sich bis 2050 ver-
doppeln!  

�� 2025 ist jeder zweite Sachse
älter als 51 Jahre! 

�� Ziele des Pflegenetzwerks
- Pflegebedürftigen entsprechend

ihrem persönlichen Wunsch so
lange wie möglich ein Leben in
ihrer häuslichen Umgebung zu
ermöglichen; 

- Umsetzung des gesetzlichen Auf-
trages „ambulant vor stationär“;

- Schaffung von begleitenden
Strukturen zur wohnortnahen
Beratung, Versorgung, Betreu-
ung und Unterstützung von Pfle-
gebedürftigen und ihren Ange-
hörigen;

- Ausbau ambulanter Betreuungs-
strukturen;

- bessere Koordinierung von Leis-
tungsangeboten.

Mit dem Aufbau des Pflegenetz-
werkes Vogtlandkreis verfolgt die
Landkreisverwaltung das Ziel, ein
gut funktionierendes Versorgungs-
system zu schaffen, das ältere und
pflegebedürftige Menschen und
ihre Angehörigen bei der Bewälti-
gung ihres Alltags durch eine neu-
trale, qualifizierte, bedarfsorien-
tierte und individuelle Beratung,
Betreuung und Versorgung vor Ort
unterstützt. Das Netzwerk soll dazu
dienen, pflegebedürftigen Men-
schen solange wie möglich ein Le-
ben in der häuslichen Umgebung
zu arrangieren.
Arbeitsgrundlage des Pflegenetz-
werkes Vogtlandkreis soll eine ge-
meinsam erarbeitete Rahmenver-
einbarung bilden. Von der Verwal-
tung wurde ein erster Entwurf der
Vereinbarung erarbeitet und den
Akteuren in der Auftaktveranstal-
tung zur Diskussion vorgelegt. 

Anne Koenig
Hervorheben


